
Zitate Museum

Mit dieser Methode könnt ihr Denkanstöße und Anregungen zum Thema Utopie geben. Die Methode 
eignet sich am Besten zum Abschluss beim Prinzessinnengarten.
  

    Ziel: 			  Anregungen und Inspirationen für ein Thema bekommen.
    Alter: 		  14+
    Gruppengröße: 	 6 – 20 
    Dauer: 		  20 – 30 Minuten
    Material: 		  Zitate in großem Ausdruck – ein Zitat pro Seite.

Ablauf
Druckt die Zitate auf der nächsten Seite groß aus oder sammelt eigene Zitate. Arrangiert die Zitate 
anschließend wie in einer Ausstellung. Gebt den Teilnehmenden 10 bis 20 Minuten Zeit, sich in der 
Ausstellung zu bewegen und sich über die Zitate auszutauschen. Wenn gewünscht, kann im Hintergrund 
ruhige Musik laufen oder es können auch Getränke und Snacks gereicht werden, um den Galerie- und 
Ausstellungscharakter hervorzuheben. Zum Abschluss der Ausstellung stellt sich jede*r Teilnehmer*in zu 
dem Zitat, das ihm*ihr am besten gefallen hat. Die favorisierten Zitate werden vorgetragen und es wird 
kurz begründet, was an ihnen gefällt. 

Tipp 
Die Methode eignet sich sehr gut, um auf eine weiterführende kreative Methode hinzuwirken oder eine 
Diskussion anzustoßen. 



Zitate zum Thema Utopie

Menschen mit einer neuen Idee gelten so lange als Spinner, bis sich die Sache durchge-
setzt hat.

(Mark Twain)

Unter Utopie versteht man heute eine realisierbare Unmöglichkeit.
(Hans Clarin, Schauspieler)

Am Anfang des Veränderungsprozesses muss sich eine mitreißende Veränderungsidee mit 
ersten Vorschlägen für Lösungen verbinden, die eine Vorstellung geben, wie die konkrete 

Umsetzung aussehen könnte.
(Kora Kristof)

Der Gedanke geht der Tat voraus, wie der Blitz dem Donner.
(Heinrich Heine)

Alle großen Emanzipationsbewegungen der Menschheit zehren vom Widerstandsgeist der 
Utopien.

(Oskar Negt)

Wer sich nicht bewegt, spürt seine Fesseln nicht.
(Rosa Luxemburg, sozialistische Politikerin)

Ich akzeptiere nicht länger die Dinge, die ich nicht ändern kann. Ich ändere die Dinge, die 
ich nicht akzeptieren kann!

(Angela Davis, Bürgerrechtlerin und Aktivistin)

Große Ereignisse künden sich gewöhnlich in scheinbar kleinen Dingen an.
(Emma Goldman, Anarchistin und Aktivistin)

Man kann nicht immer nur von Realitäten leben. Ab und zu braucht der Mensch einen 
Bissen Phantasie und einen Schluck Utopie.

(Romain Gary, Schriftsteller)

Das Vorausträumen ist der Zustand von Jugend, der Zustand von Wendezeiten und der 
Zustand von Kreativität, worin ein neues geschaffen wird, das es bisher noch nicht gab, 

das aber fällig ist, weil es möglich wurde.
(Ernst Bloch, Philosoph)

Utopie bleibt Utopie wenn alle sagen, es sei ‚nur’ Utopie.
(Dr. Gerald Dunkel, Psychologe, Lyriker, Schriftsteller)


